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Kraft zeigt sich besonders in zwei einander entgegengesetzten Punk-
- rcn: Nord - und Südpol. In der Mitte — 0. Achse des Mag¬

nets. Jedes abgebrochene Stück bildet wieder für sich einen Magnet.
Gleichnamige (feindliche) Pole stoßen sich ab, ungleichnamige (freund¬
liche) ziehen sich an. Magnetische Polarität. (Aehnlichkeit mit Plus-
und Minuselectricitat.) — So lange Eisen in dem Wirkungskreise
des Magnets sich befindet, ist es ebenfalls magnetisch. Magnetische
Verkeilung. Durch Bestreichen mit einem Magnete wird Eisen
dauernd magnetisch. Künstlicher Magnet. — Verstärkung durch
Verbindung mehrer magnetischer Stäbe, durch Armiren. Schwä¬
chung durch Abreißen. — Eisen kann auch durch Reiben, Stoßen,
Schlagen, senkrechte Stellung, schnelles Abkühlen, electrische Schläge,
violettes Sonnenlicht rc. magnetisch werden. (Trennung der gebun¬
denen magnetischen Materie.)

46. Erdmagnetismus. Die Erde selbst scheint ein gro¬
ßer Magnet zu sein. Vier magnetische Pole (Nordspitze von Ame¬
rika, sibirisches Eismeer, südlich vom Fenerlande, südlich von Nen-
holland), die aber ihren Ort auf der Erde verändern. Magnetischer
Meridian und Aeguator. — Daher richtet sich der frei aufgehangene
Magnet mit dem einen Pole nach Norden, mit dem anderen nach
Süden. Verschiedene Abweichung der Magnetnadel in der geraden
Richtung nach Norden an verschiedenen Orten und zu verschiedenen
Zeiten, Declination. — Abweichung der Magnetnadel von der Ho¬
rizontalebene, je näher man den magnetischen Polen der Eide kommt.
Inklination. — Koinpas (Boussole). Windrose, Wichtigkeit für
den Seefahrer und Bergmann. (Chinesen, Flavio Gioja zu Amalfi
im 14. Jahrh.) — Magnetismus durch electrische Strome hervor¬
gebracht und umgekehrt. Electromagnetismus und Magnetoelec-
tricitat.

AttAemeines üöer deutsche Literatur.

Begriff: Literatur ist der Inbegriff der (höheren) Geistes-
erzengniffe, welche durch Schriften fortgepflanzt worden sind. —
Form der Darstellung: Poesie oder Prosa. — Inhalt der
Poesie: Empfundenes, was erhöhtes Gefühl und die Begeisterung
geschaffen hat. Inhalt der Prosa: Gedachtes, was aus dem
Verstände hervorgegangen ist. — Zweck der Poesie: Wirkung
auf das Gefühlsvermögcn Anderer mit Hilfe eines schönen Aus¬
drucks; — der Prosa: Ueberzeugung von der Wahrheit dessen,
was gesagt wird mit Hilfe einer ruhigen, einfachen Darstellungs¬
weise *).

°) Hier ist hauptsächlich nur von den Erzeugnissen deutscher Poeste dieRede.


